
 

 
 

Anhang Gegenüberstellung Curriculumspunkte 2007/2017 
Diese Gegenüberstellung dient lediglich zur Orientierung, ein Anspruch auf 100% zutreffen-
de Übereinstimmung ist nicht gegeben. 

Curriculum ab 01.08.2007 Entspricht Cur-
riculum vom 
01.08.2007 

Entspricht  
Curriculum 

vom 1.12.2017 

Allgemeine Neuropsychologie Punkt Punkt 

 

Geschichte der klinischen Neuropsychologie/ Neuropsychologische 
Syndrome 

1 A allgemeine 
NPS 

Medizinische und psychosoziale Versorgungssysteme, Organisati-
onsstruktur des Arbeitsfeldes, Kooperation mit anderen Berufsgrup-
pen bei der Behandlung neurologischer Patienten 

2 A allgemeine 
NPS 

Neurologische Krankheitsbilder: Diagnostik, Verlauf, Therapie 3 A allgemeine 
NPS 

Funktionelle Neuroanatomie 
     incl.  

 Kenntnisse in biologischen Grundlagen der Hirnfunktionen 

 Kenntnisse in der Zuordnung von Hirnstrukturen und Hirnfunktio-
nen 

 Kenntnisse zu elektrophysiologischen Studien und bildgebenden 
Verfahren (z.B. CCT, MRI, PET) 

4 A allgemeine 
NPS, A.4 Funk-
tionelle Neuro-

anatomie 

Untersuchungsansätze und statistische Methoden in der Neuropsy-
chologie 

5 A allgemeine 
NPS 

Neuroplastizität und neuropsychologische Interventionsansätze 6 A allgemeine 
NPS 

Psychopathologie für Neuropsychologen 7 A allgemeine 
NPS, A.9 Spe-
zielle Psycho-
pathologie im 
Bereich der 
Klinischen 

Neuropsycho-
logie 

Psychopharmakologie für Neuropsychologen 8 A allgemeine 
NPS 
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Curriculum ab 01.08.2007 Curriculum ab 
01.08.2007 

Curriculum ab 
1.12.2017 

Spezielle Neuropsychologie Punkt Punkt 

 

Definition, Diagnostik und Therapie neuropsychologischer Stö-
rungsbereiche,  
(incl. Problem- und Verhaltensanalyse, Zieldefinition und Therapiepla-
nung in verschiedenen Rehabilitationsphasen; Neuropsychologische 
Störungen bei Psychiatrischen Erkrankungen; Medikamentöse Thera-
pieansätze bei neuropsychologischen Störungen; Krisenintervention 
bei hirngeschädigten Patienten mit verschiedenen neuropsychologi-
schen Störungsbildern) 
u.a. 

 Visuelle Wahrnehmung (u.a. Gesichtsfeldausfälle, Agnosien) 

 Akustische / taktile / olfaktorische Wahrnehmung 

 Neglect 

 Räumliche Störungen 

 Aufmerksamkeitsstörungen 

 Gedächtnisstörungen 

 Exekutive Störungen 

 Störungen der Sprache (Neurolinguistik) einschließlich Re-
chenstörungen 

 Motorische Störungen  

 Affektive und emotionale Störungen  

 Verhaltensstörungen  

 Krankheitseinsicht und Krankheitsverarbeitung  

 
 
 
9 

 
 
Die Breite der 
Themen sollte 
sich in der Zu-
sammen-
setzung der 
Theoriekurse 
abbilden. 

B Spezielle 
NPS Störungs-

spezifische 
Kenntnisse 

 
 
 

Verschiedene Themen/Kurse zu psychotherapeutischen Kennt-
nissen, die im Curriculum 2007 aufgrund fehlender Optionen, 
dem Curriculumspunkt 09 zugeordnet wurden z.B.:  

 Psychotherapeutische Gesprächsführung im Umgang mit 
schwierigen Patienten/Situationen,  

 Lösungsorientierte Kurzzeitinterventionen bei neurologischen 
Patienten,  

 Neuropsychologie und Kunst - Plädoyer für eine Theorie- und 
Methodenerweiterung,  

 Verhaltenstherapie für NeuropsychologInnen 
 

09 A.7 Allgemeine 
NPS: Theorie 
der Persön-
lichkeit, des 

Krankheitsver-
ständnisses 
und der Be-
handlungs-
techniken in 

der Psychothe-
rapie neuro-
psychologi-

scher Störun-
gen 

Neuropsychologie des Kindes- und Jugendalters  10 C Spezielle 
NPS:  

Versorgungs-
spezifische 
Kenntnisse 

 
*Gutachten und 
sozialmedizini-
sche Stellung-
nahmen in C/ 
neuropsycholo-
gische Doku-
mentation und 
Berichtswesen 
in A 

Neuropsychologie des höheren Lebensalters 11 
 

Soziale und berufliche Reintegration (incl. sekundäre Prävention) 12 

Neuropsychologische Dokumentation (Berichte, Gutachten, sozialme-
dizinische Beurteilungen)* 

13 

 


